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Deutsch
Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für
Elektrowerkzeuge

WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen

und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerk-
zeug versehen ist. Versäumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweise und nachfolgenden Anweisungen können
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzleitung) und auf akkubetriebene Elek-
trowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit
u Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-

leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

u Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare
Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dämpfe entzünden können.

u Halten Sie Kinder und andere Personen während der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
können Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

Elektrische Sicherheit
u Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe

fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen
u Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,

und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

u Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzaus-
rüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

u Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung

und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Un-
fällen führen.

u Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.

u Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

u Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Klei-
dung fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Klei-
dung, Schmuck oder lange Haare können von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

u Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, sind diese anzuschließen und
richtig zu verwenden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub verringern.

u Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und set-
zen Sie sich nicht über die Sicherheitsregeln für Elek-
trowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem
Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen führen.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
u Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden

Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerk-
zeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

u Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert
werden.

u Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Ge-
räteeinstellungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile
wechseln oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeuges.

u Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine
Personen das Elektrowerkzeug benutzen, die mit die-
sem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

u Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Tei-
le gebrochen oder so beschädigt sind, dass die Funkti-
on des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes re-
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parieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

u Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.

u Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen
und die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

u Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber und
frei von Öl und Fett. Rutschige Griffe und Griffflächen er-
lauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs
u Laden Sie die Akkus nur mit Ladegeräten auf, die vom

Hersteller empfohlen werden. Durch ein Ladegerät, das
für eine bestimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht
Brandgefahr, wenn es mit anderen Akkus verwendet
wird.

u Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Akkus in
den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von anderen Ak-
kus kann zu Verletzungen und Brandgefahr führen.

u Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Büro-
klammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln, Schrauben
oder anderen kleinen Metallgegenständen, die eine
Überbrückung der Kontakte verursachen könnten. Ein
Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbren-
nungen oder Feuer zur Folge haben.

u Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus dem Ak-
ku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei
zufälligem Kontakt mit Wasser abspülen. Wenn die
Flüssigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie zusätzli-
che ärztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflüs-
sigkeit kann zu Hautreizungen oder Verbrennungen füh-
ren.

u Benutzen Sie keinen beschädigten oder veränderten
Akku. Beschädigte oder veränderte Akkus können sich
unvorhersehbar verhalten und zu Feuer, Explosion oder
Verletzungsgefahr führen.

u Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder zu hohen
Temperaturen aus. Feuer oder Temperaturen über
130 °C können eine Explosion hervorrufen.

u Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden und laden
Sie den Akku oder das Akkuwerkzeug niemals außer-
halb des in der Betriebsanleitung angegebenen Tem-
peraturbereichs. Falsches Laden oder Laden außerhalb
des zugelassenen Temperaturbereichs kann den Akku
zerstören und die Brandgefahr erhöhen.

Service
u Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

u Warten Sie niemals beschädigte Akkus. Sämtliche War-
tung von Akkus sollte nur durch den Hersteller oder be-
vollmächtigte Kundendienststellen erfolgen.

Sicherheitshinweise für Winkelschleifer
Gemeinsame Sicherheitshinweise zum Schleifen,
Sandpapierschleifen, Arbeiten mit Drahtbürsten und
Trennschleifen:
u Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als Schlei-

fer, Sandpapierschleifer, Drahtbürste, Lochschneider
oder Trennschleifmaschine. Lesen Sie alle Sicher-
heitshinweise, Anweisungen, Darstellungen und Da-
ten, die Sie mit dem Gerät erhalten. Wenn Sie nicht alle
folgenden Anweisungen beachten, kann es zu elektri-
schem Schlag, Feuer und/oder schweren Verletzungen
kommen.

u Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum Polie-
ren. Verwendungen, für die das Elektrowerkzeug nicht
vorgesehen ist, können Gefährdungen und Verletzungen
verursachen.

u Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht für eine
Funktion, für die es nicht ausdrücklich konstruiert und
von seinem Hersteller vorgesehen ist. Solch ein Umbau
kann zu einem Verlust der Kontrolle und ernsthaften Kör-
perverletzungen führen.

u Verwenden Sie kein Einsatzwerkzeug, das vom Her-
steller nicht speziell für dieses Elektrowerkzeug vor-
gesehen und empfohlen wurde. Nur weil Sie das Zube-
hör an Ihrem Elektrowerkzeug befestigen können, garan-
tiert das keine sichere Verwendung.

u Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss
mindestens so hoch sein wie die auf dem Elektrowerk-
zeug angegebene Höchstdrehzahl. Ein Einsatzwerk-
zeug, das sich schneller als zulässig dreht, kann zerbre-
chen und umherfliegen.

u Außendurchmesser und Dicke des Einsatzwerkzeugs
müssen den Maßangaben Ihres Elektrowerkzeugs ent-
sprechen. Falsch bemessene Einsatzwerkzeuge können
nicht ausreichend abgeschirmt oder kontrolliert werden.

u Die Maße zur Befestigung des Einsatzwerkzeugs müs-
sen zu den Maßen der Befestigungsmittel des Elektro-
werkzeugs passen. Einsatzwerkzeuge, die nicht pass-
genau am Elektrowerkzeug befestigt werden, drehen sich
ungleichmäßig, vibrieren sehr stark und können zum Ver-
lust der Kontrolle führen.

u Verwenden Sie keine beschädigten Einsatzwerkzeu-
ge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung Einsatz-
werkzeuge wie Schleifscheiben auf Absplitterungen
und Risse, Schleifteller auf Risse, Verschleiß oder
starke Abnutzung, Drahtbürsten auf lose oder gebro-
chene Drähte. Wenn das Elektrowerkzeug oder das
Einsatzwerkzeug herunterfällt, überprüfen Sie, ob es
beschädigt ist, oder verwenden Sie ein unbeschädig-
tes Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwerkzeug
kontrolliert und eingesetzt haben, halten Sie und in
der Nähe befindliche Personen sich außerhalb der
Ebene des rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und las-
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sen Sie das Gerät eine Minute lang mit Höchstdreh-
zahl laufen. Beschädigte Einsatzwerkzeuge brechen nor-
malerweise in dieser Testzeit.

u Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Verwenden
Sie je nach Anwendung Vollgesichtsschutz, Augen-
schutz oder Schutzbrille. Soweit angemessen, tragen
Sie Staubmaske, Gehörschutz, Schutzhandschuhe
oder Spezialschürze, die kleine Schleif- und Material-
partikel von Ihnen fernhält. Die Augen müssen vor her-
umfliegenden Fremdkörpern geschützt werden, die bei
verschiedenen Anwendungen entstehen. Staub- oder
Atemschutzmaske müssen den bei der jeweiligen Anwen-
dung entstehenden Staub filtern. Wenn Sie lange lautem
Lärm ausgesetzt sind, können Sie einen Hörverlust erlei-
den.

u Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren Ab-
stand zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der den Ar-
beitsbereich betritt, muss persönliche Schutzausrüs-
tung tragen. Bruchstücke des Werkstücks oder gebro-
chener Einsatzwerkzeuge können wegfliegen und Verlet-
zungen auch außerhalb des direkten Arbeitsbereichs ver-
ursachen.

u Halten Sie das Elektrowerkzeug nur an den isolierten
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen
das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen tref-
fen kann. Der Kontakt mit einer spannungsführenden Lei-
tung kann auch metallene Geräteteile unter Spannung
setzen und zu einem elektrischen Schlag führen.

u Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, bevor das
Einsatzwerkzeug völlig zum Stillstand gekommen ist.
Das sich drehende Einsatzwerkzeug kann in Kontakt mit
der Ablagefläche geraten, wodurch Sie die Kontrolle über
das Elektrowerkzeug verlieren können.

u Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, während
Sie es tragen. Ihre Kleidung kann durch zufälligen Kon-
takt mit dem sich drehenden Einsatzwerkzeug erfasst
werden und das Einsatzwerkzeug sich in Ihren Körper
bohren.

u Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze Ihres
Elektrowerkzeugs. Das Motorgebläse zieht Staub in das
Gehäuse, und eine starke Ansammlung von Metallstaub
kann elektrische Gefahren verursachen.

u Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in der Nähe
brennbarer Materialien. Funken könnten diese Materia-
lien entzünden.

u Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die flüssige
Kühlmittel erfordern. Die Verwendung von Wasser oder
anderen flüssigen Kühlmitteln kann zu einem elektrischen
Schlag führen.

Rückschlag und entsprechende Sicherheitshinweise:
Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines blockier-
ten oder hakenden drehenden Einsatzwerkzeugs wie
Schleifscheibe, Schleifteller, Drahtbürste usw. Verhaken
oder Blockieren führt zu einem abrupten Stopp des rotieren-
den Einsatzwerkzeugs. Dadurch wird ein unkontrolliertes
Elektrowerkzeug gegen die Drehrichtung des Einsatzwerk-
zeugs an der Blockierstelle beschleunigt. 

Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück hakt oder blo-
ckiert, kann sich die Kante der Schleifscheibe, die in das
Werkstück eintaucht, verfangen und dadurch die Schleif-
scheibe ausbrechen oder einen Rückschlag verursachen. Die
Schleifscheibe bewegt sich dann auf die Bedienperson zu
oder von ihr weg, je nach Drehrichtung der Scheibe an der
Blockierstelle. Hierbei können Schleifscheiben auch bre-
chen. 
Ein Rückschlag ist die Folge einer falschen Verwendung des
Elektrowerkzeugs und/oder fehlerhaften Arbeitsbedingun-
gen. Er kann durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie
nachfolgend beschrieben, verhindert werden.
u Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und bringen

Sie Ihren Körper und Ihre Arme in eine Position, in der
Sie die Rückschlagkräfte abfangen können. Verwen-
den Sie immer den Zusatzgriff, falls vorhanden, um
die größtmögliche Kontrolle über Rückschlagkräfte
oder Reaktionsmomente beim Hochlauf zu haben. Die
Bedienperson kann durch geeignete Vorsichtsmaßnah-
men die Rückschlag- und Reaktionskräfte beherrschen.

u Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich drehender
Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerkzeug kann sich beim
Rückschlag über Ihre Hand bewegen.

u Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, in den das
Elektrowerkzeug bei einem Rückschlag bewegt wird.
Der Rückschlag treibt das Elektrowerkzeug in die Rich-
tung entgegengesetzt zur Bewegung der Schleifscheibe
an der Blockierstelle.

u Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von
Ecken, scharfen Kanten usw. Verhindern Sie, dass Ein-
satzwerkzeuge gegen das Werkstück prallen und ver-
haken. Das rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken,
scharfen Kanten oder wenn es abprallt dazu, sich zu ver-
haken. Dies verursacht einen Kontrollverlust oder Rück-
schlag.

u Verwenden Sie kein Kettensägenblatt zum Holz-
schneiden, keine segmentierte Diamanttrennscheibe
mit einem Segmentabstand über 10 mm und kein ge-
zähntes Sägeblatt. Solche Einsatzwerkzeuge verursa-
chen häufig einen Rückschlag und den Verlust der Kon-
trolle.

Besondere Sicherheitshinweise zum Schleifen und
Trennschleifen:
u Verwenden Sie ausschließlich die für Ihr Elektrowerk-

zeug zugelassenen Schleifkörper und die für diese
Schleifkörper vorgesehene Schutzhaube. Schleifkör-
per, die nicht für das Elektrowerkzeug vorgesehen sind,
können nicht ausreichend abgeschirmt werden und sind
unsicher.

u Gekröpfte Schleifscheiben müssen so montiert wer-
den, dass ihre Schleiffläche nicht über der Ebene des
Schutzhaubenrandes hervorsteht. Eine unsachgemäß
montierte Schleifscheibe, die über die Ebene des Schutz-
haubenrandes hinausragt, kann nicht ausreichend abge-
schirmt werden.

u Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerkzeug an-
gebracht und für ein Höchstmaß an Sicherheit so ein-
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gestellt sein, dass der kleinstmögliche Teil des
Schleifkörpers offen zum Bediener zeigt. Die Schutz-
haube hilft, die Bedienperson vor Bruchstücken, zufälli-
gem Kontakt mit dem Schleifkörper sowie Funken, die
Kleidung entzünden könnten, zu schützen.

u Schleifkörper dürfen nur für die empfohlenen Einsatz-
möglichkeiten verwendet werden. Zum Beispiel:
Schleifen Sie nie mit der Seitenfläche einer Trenn-
scheibe. Trennscheiben sind zum Materialabtrag mit
der Kante der Scheibe bestimmt. Seitliche Krafteinwir-
kung auf diese Schleifkörper kann sie zerbrechen.

u Verwenden Sie immer unbeschädigte Spannflansche
in der richtigen Größe und Form für die von Ihnen ge-
wählte Schleifscheibe. Geeignete Flansche stützen die
Schleifscheibe und verringern so die Gefahr eines Schleif-
scheibenbruchs. Flansche für Trennscheiben können sich
von den Flanschen für andere Schleifscheiben unter-
scheiden.

u Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben
von größeren Elektrowerkzeugen. Eine Schleifscheibe
für größere Elektrowerkzeuge ist nicht für die höheren
Drehzahlen von kleineren Elektrowerkzeugen ausgelegt
und kann brechen.

u Verwenden Sie beim Einsatz von Scheiben für einen
doppelten Zweck immer die geeignete Schutzhaube
für die durchgeführte Anwendung. Nichtverwendung
der richtigen Schutzhaube kann die erwünschte Abschir-
mung verfehlen und zu schweren Verletzungen führen.

Weitere besondere Sicherheitshinweise zum
Trennschleifen:
u Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe oder

zu hohen Anpressdruck. Führen Sie keine übermäßig
tiefen Schnitte aus. Eine Überlastung der Trennscheibe
erhöht deren Beanspruchung und die Anfälligkeit zum
Verkanten oder Blockieren und damit die Möglichkeit ei-
nes Rückschlags oder Schleifkörperbruchs.

u Meiden Sie den Bereich vor und hinter der rotieren-
den Trennscheibe. Wenn Sie die Trennscheibe im Werk-
stück von sich wegbewegen, kann im Falle eines Rück-
schlags das Elektrowerkzeug mit der sich drehenden
Scheibe direkt auf Sie zugeschleudert werden.

u Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die Arbeit
unterbrechen, schalten Sie das Elektrowerkzeug aus
und halten Sie es ruhig, bis die Scheibe zum Stillstand
gekommen ist. Versuchen Sie nie, die noch laufende
Trennscheibe aus dem Schnitt zu ziehen, sonst kann
ein Rückschlag erfolgen. Ermitteln und beheben Sie die
Ursache für das Verklemmen.

u Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder ein,
solange es sich im Werkstück befindet. Lassen Sie die
Trennscheibe erst ihre volle Drehzahl erreichen, be-
vor Sie den Schnitt vorsichtig fortsetzen. Anderenfalls
kann die Scheibe verhaken, aus dem Werkstück springen
oder einen Rückschlag verursachen.

u Stützen Sie Platten oder große Werkstücke ab, um das
Risiko eines Rückschlags durch eine eingeklemmte

Trennscheibe zu vermindern. Große Werkstücke kön-
nen sich unter ihrem eigenen Gewicht durchbiegen. Das
Werkstück muss auf beiden Seiten der Scheibe abge-
stützt werden, und zwar sowohl in der Nähe der Schnittli-
nie als auch an der Kante.

u Seien Sie besonders vorsichtig bei „Tauchschnitten“
in bestehende Wände oder andere nicht einsehbare
Bereiche. Die eintauchende Trennscheibe kann beim
Schneiden in Gas- oder Wasserleitungen, elektrische Lei-
tungen oder andere Objekte einen Rückschlag verursa-
chen.

u Führen Sie keine Kurvenschnitte aus. Eine Überlastung
der Trennscheibe erhöht deren Beanspruchung und die
Anfälligkeit zum Verkanten oder Blockieren und damit die
Möglichkeit eines Rückschlags oder Schleifkörperbruchs,
was zu schweren Verletzungen führen kann.

Besondere Sicherheitshinweise zum
Sandpapierschleifen:
u Benutzen Sie Schleifblätter der richtigen Größe und

befolgen Sie die Herstellerangaben zur Auswahl der
Schleifblätter. Schleifblätter, die über den Schleifteller
hinausragen, können Verletzungen verursachen sowie
zum Verhaken, Zerreißen der Schleifblätter oder zum
Rückschlag führen.

Besondere Sicherheitshinweise zum Arbeiten mit
Drahtbürsten:
u Beachten Sie, dass die Drahtbürste auch während des

üblichen Gebrauchs Drahtstücke verliert. Überlasten
Sie die Drähte nicht durch zu hohen Anpressdruck.
Wegfliegende Drahtstücke können sehr leicht durch dün-
ne Kleidung und/oder die Haut dringen.

u Wird eine Schutzhaube empfohlen, verhindern Sie,
dass sich Schutzhaube und Drahtbürste berühren kön-
nen. Teller- und Topfbürsten können durch Anpressdruck
und Zentrifugalkräfte ihren Durchmesser vergrößern.

Zusätzliche Sicherheitshinweise
Tragen Sie eine Schutzbrille.

Die Schutzhaube darf nicht zum Trennen
verwendet werden. Mit einem geeigneten Auf-
satz kann die Schutzhaube auch zum Trennen
verwendet werden.
Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbei-
ten fest mit beiden Händen und sorgen Sie
für einen sicheren Stand. Das Elektrowerk-
zeug wird mit zwei Händen sicherer geführt.

u Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene
Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie
die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt
mit Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem
Schlag führen. Beschädigung einer Gasleitung kann zur
Explosion führen. Eindringen in eine Wasserleitung verur-
sacht Sachbeschädigung.
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u Fassen Sie Schleif- und Trennscheiben nicht an, bevor
sie abgekühlt sind. Die Scheiben werden beim Arbeiten
sehr heiß.

u Entriegeln Sie den Ein-/Ausschalter und bringen Sie
ihn in Aus-Position, wenn die Stromversorgung unter-
brochen wird, z. B. durch Entnahme des Akkus. Da-
durch wird ein unkontrollierter Wiederanlauf verhindert.

u Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spannvorrichtungen
oder Schraubstock festgehaltenes Werkstück ist sicherer
gehalten als mit Ihrer Hand.

u Lagern Sie Einsatzwerkzeuge innerhalb von Gebäuden
in einem trockenen, gleichmäßig temperierten und
frostfreien Raum.

u Entfernen Sie die Einsatzwerkzeuge vor dem Trans-
port des Elektrowerkzeuges. Damit vermeiden Sie Be-
schädigungen.

u Gebundene Trenn- und Schleifscheiben haben ein Ver-
fallsdatum, nach dessen Ablauf die Scheiben nicht
mehr verwendet werden dürfen.

u Bei Beschädigung und unsachgemäßem Gebrauch des
Akkus können Dämpfe austreten. Der Akku kann bren-
nen oder explodieren. Führen Sie Frischluft zu und su-
chen Sie bei Beschwerden einen Arzt auf. Die Dämpfe
können die Atemwege reizen.

u Ändern und öffnen Sie den Akku nicht. Es besteht die
Gefahr eines Kurzschlusses.

u Durch spitze Gegenstände wie z. B. Nagel oder
Schraubenzieher oder durch äußere Krafteinwirkung
kann der Akku beschädigt werden. Es kann zu einem in-
ternen Kurzschluss kommen und der Akku brennen, rau-
chen, explodieren oder überhitzen.

u Verwenden Sie den Akku nur in Produkten des
Herstellers. Nur so wird der Akku vor gefährlicher Über-
lastung geschützt.

Schützen Sie den Akku vor Hit-
ze, z. B. auch vor dauernder
Sonneneinstrahlung, Feuer,
Schmutz, Wasser und Feuchtig-
keit. Es besteht Explosions- und

Kurzschlussgefahr.

Produkt- und
Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
können elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Trennen von Metall
und Stein, Kunststoff und Verbundwerkstoffen und zum
Bürsten von Metall und Stein, zum Schruppen von Metall, so-

wie zum Bohren in Steinwerkstoffen mit Diamant-Bohrkro-
nen ohne Verwendung von Wasser. Dabei ist auf die Verwen-
dung der korrekten Schutzhaube zu achten (siehe „Betrieb“,
Seite 17).
Beim Trennen in Stein ist für eine ausreichende Staubabsau-
gung zu sorgen.
Mit zulässigen Schleifwerkzeugen kann das Elektrowerkzeug
zum Sandpapierschleifen verwendet werden.
Das Elektrowerkzeug darf nicht zum Schleifen von Stein-
werkstoffen mit Diamant-Topfscheiben verwendet werden.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeugs auf der Grafik-
seite.
(1) Entriegelungshebel für Schutzhaube
(2) Drehrichtungspfeil am Gehäuse
(3) Hebel
(4) Taste zum Drehen des Getriebes
(5) Stellrad Drehzahlvorwahl
(6) Akkua)

(7) Akku-Entriegelungstastea)

(8) Entriegelungshebel für Ein-/Ausschalter
(9) Ein-/Ausschalter
(10) Vibrationsdämpfender Zusatzgriff (isolierte Griffflä-

che)
(11) Standard-Zusatzgriff (isolierte Grifffläche)a)

(12) Schutzhaube zum Schleifen
(13) Schutzhaube zum Trennena)

(14) Abdeckung zum Trennen
(15) X-LOCK-Schleifscheibe/Fächerschleifscheibea)

(16) X-LOCK-Scheibenbürstea)

(17) X-LOCK-Trennscheibea)

(18) X-LOCK-Diamanttrennscheibea)

(19) Handgriff (isolierte Grifffläche)
(20) X-LOCK-Aufnahme
(21) Handschutza)

(22) X-LOCK-Stützteller für Fiberscheibena)

(23) X-LOCK-Fiberscheibea)

(24) X-LOCK-Clip für Fiberscheibena)

(25) X-LOCK-Topfbürstea)

(26) X-LOCK-Kegelbürstea)

(27) X-LOCK-Diamantbohrkronea)

(28) Absaughaube zum Trennen mit Führungsschlittena)

a) Dieses Zubehör gehört nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten

Winkelschleifer GWX18V-11PS
Sachnummer 3 601 JN4 4..
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Winkelschleifer GWX18V-11PS
Nennspannung V= 18
Bemessungs-LeerlaufdrehzahlA) min-1 9000
Drehzahleinstellbereich min-1 3000–9000
max. Schleifscheibendurchmes-
ser/Gummischleiftellerdurch-
messer

mm 125

Rückschlagabschaltung ●
Wiederanlaufschutz ●
Auslaufbremse ●
Aufprallabschaltung ●
Drehzahlvorwahl ●
GewichtB) kg 1,9
empfohlene Umgebungstempe-
ratur beim Laden

°C 0...+35

erlaubte Umgebungstemperatur
beim BetriebC) und bei Lagerung

°C –20...+50

kompatible Akkus GBA18V...
GBA 18V...

ProCORE18V...
EXPERT18V...

EXBA18V...
CORE18V...

empfohlene Akkus für volle Leis-
tung

GBA 18V...
≥ 4.0Ah

ProCORE18V...
≥ 4.0Ah

empfohlene Ladegeräte GAL18...
GAL 18...
GAL 36...

GAL12V/18...
GAL 12V/18...

GAX 18...
EXAL18...

A) Bemessungs-Leerlaufdrehzahl nach EN IEC 62841-2-3 zur Aus-
wahl passender Einsatzwerkzeuge. Die tatsächliche Leerlauf-
drehzahl ist aus Sicherheitsgründen und bedingt durch Ferti-
gungstoleranzen niedriger.

B) Mit Zusatzgriff (11), Schutzhaube zum Trennen (13), ohne Ak-
ku (das Akku-Gewicht finden Sie unter
www.bosch-professional.com)

C) eingeschränkte Leistung bei Temperaturen < 0 °C
Werte können je nach Produkt variieren und Anwendungs- sowie Um-
weltbedingungen unterliegen. Weitere Informationen unter
www.bosch-professional.com/wac.

Geräusch-/Vibrationsinformation
Geräuschemissionswerte ermittelt entsprechend
EN IEC 62841-2-3.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 88 dB(A); Schallleis-
tungspegel 96 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!

Schwingungswerte ah (kontinuierliche Vibrationen), pF (wie-
derholte Stoßvibrationen) und Unsicherheit K ermittelt ent-
sprechend EN IEC 62841-2-3:
Oberflächenschleifen (Schruppen) und Trennschleifen:
ah, AG/CO = 6,1 m/s2 (K = 1,5 m/s2),
pF, AG/CO = 169,7 m/s2 (K =1,5 m/s2)
Schleifen mit Schleifblatt:
ah, DS = 2,9 m/s2 (K = 1,5 m/s2),
pF, DS = 120,4 m/s2 (K = 20,5 m/s2)
Das Schleifen dünner Bleche oder anderer leicht vibrierender Mate-
rialien mit großer Oberfläche kann zu einem bis zu 15dB erhöhten Ge-
räuschemissionswert führen. Durch geeignete schwere Dämpfungs-
matten kann die erhöhte Schallemission verringert werden. Eine er-
höhte Geräuschemission ist sowohl bei der Risikobewertung der
Lärmleistung als auch bei der Auswahl eines geeigneten Gehörschut-
zes zu berücksichtigen.

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel
und der Geräuschemissionswert sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und können für
den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwen-
det werden. Sie eignen sich auch für eine vorläufige Ein-
schätzung der Schwingungs- und Geräuschemission.
Der angegebene Schwingungspegel und der Geräuschemis-
sionswert repräsentieren die hauptsächlichen Anwendungen
des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug
für andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerk-
zeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt wird, können
der Schwingungspegel und der Geräuschemissionswert ab-
weichen. Dies kann die Schwingungs- und Geräusch-
emission über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhö-
hen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs- und Ge-
räuschemissionen sollten auch die Zeiten berücksichtigt
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft,
aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwin-
gungs- und Geräuschemissionen über den gesamten Arbeits-
zeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatz-
werkzeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe.

Rückschlagabschaltung
Bei plötzlichem Rückschlag des Elektrowerk-
zeugs, z. B. Blockieren im Trennschnitt, wird
die Stromzufuhr zum Motor elektronisch unter-
brochen.
Zur Wiederinbetriebnahme bringen Sie den

Ein-/Ausschalter (9) in die ausgeschaltete Position und
schalten das Elektrowerkzeug erneut ein.

Wiederanlaufschutz

RESTART

PROTECTION

Der Wiederanlaufschutz verhindert das unkon-
trollierte Anlaufen des Elektrowerkzeuges nach
einer Unterbrechung der Stromzufuhr.
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Zur Wiederinbetriebnahme bringen Sie den Ein-/Ausschal-
ter (9) in die ausgeschaltete Position und schalten das
Elektrowerkzeug erneut ein.

Auslaufbremse

INTELLIGENT

BRAKE SYSTEM

Das Elektrowerkzeug verfügt über eine elektro-
nische Auslaufbremse. Beim Ausschalten des
Elektrowerkzeugs oder bei Unterbrechung der
Stromzufuhr wird das Schleifwerkzeug inner-
halb weniger Sekunden zum Stillstand ge-

bracht.

Aufprallabschaltung
Die integrierte Aufprallabschaltung schaltet das Elektro-
werkzeug ab, sobald es nach einem Fall auf dem Boden auf-
trifft. Zur Wiederinbetriebnahme bringen Sie den Ein-/Aus-
schalter (9) in die ausgeschaltete Position und schalten das
Elektrowerkzeug erneut ein.

Datenprotokollierung
Die Datenprotokollierung ist in diesem Elektro-
werkzeug aktiviert.

Drehzahlvorwahl
Mit dem Stellrad zur Drehzahlvorwahl (5) können Sie die benötigte Drehzahl auch während des Betriebes vorwählen. Die An-
gaben in der nachfolgenden Tabelle sind empfohlene Werte.

Werkstoff Anwendung Einsatzwerkzeug Position Stellrad
Metall Farbe entfernen Schleifblatt 2−3
Metall Bürsten, Entrosten Topfbürste, Schleifblatt 3
Edelstahl Schleifen Schleifscheibe/Fiberscheibe 4−6
Metall Schruppschleifen Schleifscheibe 6
Metall Trennen Trennscheibe 6
Stein Trennen Diamant-Trennscheibe 6

u Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss
mindestens so hoch sein wie die auf dem Elektrowerk-
zeug angegebene Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich
schneller als zulässig dreht, kann zerbrechen und umher-
fliegen.

Stufe 
Drehzahlvorwahl

[min-1]

1 3000
2 4500
3 5400
4 6200
5 7000
6 9000

Die angegebenen Werte der Drehzahlstufen sind Richtwerte.

Akku
Bosch verkauft Akku-Elektrowerkzeuge auch ohne Akku. Ob
im Lieferumfang Ihres Elektrowerkzeugs ein Akku enthalten
ist, können Sie der Verpackung entnehmen.

Akku laden
u Benutzen Sie nur die in den technischen Daten aufge-

führten Ladegeräte. Nur diese Ladegeräte sind auf den
bei Ihrem Elektrowerkzeug verwendeten Li-Ionen-Akku
abgestimmt.

Hinweis: Li-Ionen-Akkus werden aufgrund internationaler
Transportvorschriften teilgeladen ausgeliefert. Um die volle

Leistung des Akkus zu gewährleisten, laden Sie vor dem ers-
ten Einsatz den Akku vollständig auf.

Akku einsetzen
Schieben Sie den geladenen Akku in die Akku-Aufnahme, bis
dieser eingerastet ist.

Akku entnehmen
Zur Entnahme des Akkus drücken Sie die Akku-Entriege-
lungstaste und ziehen den Akku heraus. Wenden Sie dabei
keine Gewalt an.
Der Akku verfügt über 2 Verriegelungsstufen, die verhindern
sollen, dass der Akku beim unbeabsichtigten Drücken der
Akku-Entriegelungstaste herausfällt. Solange der Akku im
Elektrowerkzeug eingesetzt ist, wird er durch eine Feder in
Position gehalten.

Akku-Ladezustandsanzeige
Hinweis: Nicht jeder Akku-Typ verfügt über eine Ladezu-
standsanzeige.
Die grünen LEDs der Akku-Ladezustandsanzeige zeigen den
Ladezustand des Akkus an. Aus Sicherheitsgründen ist die
Abfrage des Ladezustands nur bei Stillstand des Elektro-
werkzeuges möglich.
Drücken Sie die Taste für die Ladezustandsanzeige  oder

, um den Ladezustand anzuzeigen. Dies ist auch bei abge-
nommenem Akku möglich.
Leuchtet nach dem Drücken der Taste für die Ladezustands-
anzeige keine LED, ist der Akku defekt und muss ausge-
tauscht werden.
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Akku-Typ GBA 18V... | GBA18V...

LED Kapazität
Dauerlicht 3× grün 60–100 %
Dauerlicht 2× grün 30–60 %
Dauerlicht 1× grün 5–30 %
Blinklicht 1× grün 0–5 %

Akku-Typ ProCORE18V… | EXPERT18V… | EXBA18V… |
CORE18V…

LED Kapazität
Dauerlicht 5× grün 80–100 %
Dauerlicht 4× grün 60–80 %
Dauerlicht 3× grün 40–60 %
Dauerlicht 2× grün 20–40 %
Dauerlicht 1× grün 5–20 %
Blinklicht 1× grün 0–5 %

Akku-Defektrisikoerkennung
EXPERT18V… | EXBA18V…
Die LEDs der Akku-Ladezustandsanzeigen können neben
dem Ladezustand des Akkus das Risiko für einen Akku-De-
fekt anzeigen.
Um die Funktion zu aktivieren, halten Sie die Taste für die
Ladezustandsanzeige  für 3 Sekunden gedrückt. Die Ana-
lyse des Akkus wird durch ein Lauflicht der Akku-Ladezu-
standsanzeige signalisiert. Das Ergebnis wird auf der Akku-
Ladezustandsanzeige angezeigt.

1 LED: Der Akku hat ein hohes Defektrisiko.
Leistung und Laufzeit können bereits vermin-

dert sein. Es wird empfohlen, den Akku auszutauschen.
5 LEDs: Der Akku ist in einem guten Zustand
mit geringem Defektrisiko.

Bitte beachten: Die Akku-Defektrisikoabschätzung funktio-
niert zweistufig und bietet eine vereinfachte Zustandsbewer-
tung. Der Akku wird entweder in einem guten Zustand be-
wertet oder weist ein erhöhtes Defektrisiko auf. Es wird kein
Prozentsatz des Batteriezustandes angezeigt.

Hinweise für den optimalen Umgang mit dem
Akku
Schützen Sie den Akku vor Feuchtigkeit und Wasser.
Lagern Sie den Akku nur im Temperaturbereich von –20 °C
bis 50 °C. Lassen Sie den Akku z.B. im Sommer nicht im Au-
to liegen.
Reinigen Sie gelegentlich die Lüftungsschlitze des Akkus mit
einem weichen, sauberen und trockenen Pinsel.

Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit nach der Aufladung
zeigt an, dass der Akku verbraucht ist und ersetzt werden
muss.
Beachten Sie die Hinweise zur Entsorgung.

Montage
Schutzvorrichtung montieren
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

Hinweis: Nach Bruch der Schleifscheibe während des Be-
triebes oder bei Beschädigung der Aufnahmevorrichtungen
an der Schutzhaube/am Elektrowerkzeug, muss das Elektro-
werkzeug umgehend an den Kundendienst geschickt wer-
den, Anschriften siehe Abschnitt „Kundendienst und Anwen-
dungsberatung“.

Schutzhaube zum Schleifen
Legen Sie die Schutzhaube (12) auf
die Aufnahme am Elektrowerkzeug,
bis die Codiernocken der Schutzhau-
be mit der Aufnahme übereinstim-
men. Drücken und halten Sie dabei
den Entriegelungshebel (1). 
Drücken Sie die Schutzhaube (12) auf
den Spindelhals bis der Bund der
Schutzhaube am Flansch des Elektro-
werkzeuges aufsitzt und drehen Sie
die Schutzhaube, bis sie deutlich hör-

bar einrastet. 
Passen Sie die Position der Schutzhaube (12) den Erforder-
nissen des Arbeitsganges an. Drücken Sie dazu den Entrie-
gelungshebel (1) nach oben und drehen Sie die Schutzhau-
be (12) in die gewünschte Position.
u Stellen Sie die Schutzhaube (12) stets so ein, dass

beide Nocken des Entriegelungshebels (1) in die ent-
sprechenden Aussparungen der Schutzhaube (12)
eingreifen.

u Stellen Sie die Schutzhaube (12) so ein, dass ein Fun-
kenflug in Richtung des Bedieners verhindert wird.

u In Drehrichtung des Zubehörs darf sich die
Schutzhaube (12) nur unter Betätigung des
Entriegelungshebels (1) verdrehen lassen! Andern-
falls darf das Elektrowerkzeug keinesfalls weiter be-
nutzt werden und muss dem Kundendienst übergeben
werden.

Hinweis: Die Codiernocken an der Schutzhaube (12) stellen
sicher, dass nur eine zum Elektrowerkzeug passende
Schutzhaube montiert werden kann.

Schutzhaube zum Trennen
u Verwenden Sie zum Trennen immer die Schutzhaube

zum Trennen (13) oder die Schutzhaube zum Schlei-
fen (12) zusammen mit der Abdeckung zum Trennen
(14).

1 609 92A C4F | (04.08.2025) Bosch Power Tools



Deutsch | 15

u Sorgen Sie beim Trennen in Stein für eine ausreichen-
de Staubabsaugung.

Die Schutzhaube zum Trennen (13) wird wie die Schutzhau-
be zum Schleifen (12) montiert.
Abdeckung zum Trennen aus Metall
Montieren Sie die Abdeckung zum Trennen (14) aus Metall
an der Schutzhaube zum Schleifen (12) (siehe Bild A):
Schwenken Sie den Haltebügel zurück (➊). Stecken Sie die
Abdeckung (14) auf die Schutzhaube zum Schleifen (12)
auf (➋). Drücken Sie den Haltebügel fest an die Schutzhau-
be (12) (➌).
Zur Demontage (siehe Bild B) drücken Sie den Knopf am Hal-
tebügel (➊) und schwenken ihn zurück (➋). Ziehen Sie die
Abdeckung (14) von der Schutzhaube (12) ab (➌).
Abdeckung zum Trennen aus Kunststoff
Stecken Sie die Abdeckung zum Trennen (14) aus Kunst-
stoff auf die Schutzhaube zum Schleifen (12) auf (siehe Bild
C). Die Abdeckung (14) rastet hörbar und sichtbar an der
Schutzhaube (12) ein.
Zur Demontage (siehe Bild D) entriegeln Sie die Abdeckung
(14) an der Schutzhaube (12) (➊) links oder rechts und zie-
hen die Abdeckung ab (➋).

Absaughaube zum Trennen mit Führungsschlitten
Die Absaughaube zum Trennen mit Führungsschlitten (28)
wird wie die Schutzhaube zum Schleifen montiert.
Durch das Befestigen des Zusatzgriffes (11)/(10) durch den
Bügel an der Absaughaube hindurch am Getriebegehäuse
wird das Elektrowerkzeug fest mit der Absaughaube verbun-
den. An die Absaughaube mit Führungsschlitten (28) kann
ein geeigneter Bosch-Staubsauger angeschlossen werden.
Stecken Sie dazu den Saugschlauch mit Absaugadapter in
den vorgesehenen Aufnahmestutzen der Absaughaube.
Hinweis: Die Reibung, die durch den Staub im Saugschlauch
und im Zubehör während des Absaugens entsteht, verur-
sacht eine elektrostatische Aufladung, die der Benutzer als
statische Entladung empfinden kann (abhängig von Umge-
bungsfaktoren und seinem physiologischen Zustand). Bosch
empfiehlt generell die Verwendung eines antistatischen
Saugschlauches (Zubehör) zum Aufsaugen von Feinstaub
und trockenen Materialien.

Handschutz
u Montieren Sie für Arbeiten mit dem Gummischleiftel-

ler (22) oder mit der Topfbürste/Kegelbürste/Dia-
mant-Bohrkrone immer den Handschutz (21).

Befestigen Sie den Handschutz (21) mit dem Zusatzgriff
(11)/(10).

Standard-Zusatzgriff/Vibrationsdämpfender Zusatzgriff
Schrauben Sie den Zusatzgriff (11)/(10) abhängig von der
Arbeitsweise rechts oder links am Getriebekopf ein.
u Verwenden Sie Ihr Elektrowerkzeug nur mit dem Zu-

satzgriff (11)/(10).
u Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht weiter,

wenn der Zusatzgriff (11)/(10) beschädigt ist. Neh-
men Sie keine Veränderungen am Zusatzgriff (11)/
(10) vor.

Der vibrationsdämpfende Zusatzgriff
(10) ermöglicht ein vibrationsarmes
und damit ein angenehmeres und si-

cheres Arbeiten.

Schleifwerkzeuge montieren und demontieren
Beachten Sie die besonderen Montagehin-
weise bei X-LOCK-Einsatzwerkzeugen.

u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

u Fassen Sie Schleif- und Trennscheiben nicht an, bevor
sie abgekühlt sind. Die Scheiben werden beim Arbeiten
sehr heiß.

u Verwenden Sie nur originale X-LOCK-Einsatzwerkzeuge,
die das X-LOCK-Logo tragen. Nur bei originalen X-LOCK-
Einsatzwerkzeugen ist sichergestellt, dass die Spanndi-
cke von max. 1,6 mm eingehalten ist. Eine höhere Spann-
dicke kann zu einer unsicheren Einspannung führen, infol-
gedessen sich das Spannwerkzeug lösen könnte.

u X-LOCK-Einsatzwerkzeuge benötigen keine zusätzlichen
Spann- und Stützflansche.

u Achten Sie darauf, dass das Einsatzwerkzeug sowie die
Aufnahme nicht verformt und frei von Schmutz und Parti-
keln sind.

Beachten Sie die Abmessungen der Schleifwerkzeuge.
Stellen Sie sicher, dass beide X-LOCK-Rastnasen geöffnet
sind (siehe nachfolgendes Bild), bevor Sie das X-LOCK-Ein-
satzwerkzeug montieren.
Reinigen Sie gegebenenfalls den Bereich zwischen den bei-
den X-LOCK-Rastnasen.

Schleifwerkzeug montieren
➊ Legen Sie die Schleif-/Trennscheibe/Fächerschleif-

scheibe zentriert und parallel zur Auflagefläche sowie
mit der richtigen Seite nach oben auf die X-LOCK-Auf-
nahme.

➋ Drücken Sie die Scheibe in Richtung Aufnahme.
➌ Die Scheibe rastet hörbar ein. Betätigen Sie dabei nicht

den Hebel (3).

Bosch Power Tools 1 609 92A C4F | (04.08.2025)



16 | Deutsch

(3)
u Überprüfen Sie nach der Montage, ob die Kante des

Schleifwerkzeuges (➍) nicht höher als die Referenz-
fläche (➎) und damit korrekt montiert ist. Liegt die
Kante höher, muss die Aufnahme gesäubert werden
oder das Schleifwerkzeug darf nicht verwendet wer-
den.

Vor der Demontage der Schleif-/Trennscheibe/Fächer-
schleifscheibe: Stellen Sie sicher, dass das Elektrowerk-
zeug zum Stillstand gekommen ist.

Schleifwerkzeug demontieren
➊ Öffnen Sie den Hebel (3).
➋ Die Schleif-/Trennscheibe/Fächerschleifscheibe löst

sich.
➌ Die Schleif-/Trennscheibe/Fächerschleifscheibe kann

entnommen werden.

(3) (3)

Zulässige Schleifwerkzeuge
Sie können alle in dieser Betriebsanleitung genannten
Schleifwerkzeuge verwenden.
Die zulässige Drehzahl [min−1] bzw. Umfangsgeschwindig-
keit [m/s] der verwendeten Schleifwerkzeuge muss den An-
gaben in der nachfolgenden Tabelle mindestens entspre-
chen.

Beachten Sie deshalb die zulässige Drehzahl bzw. Um-
fangsgeschwindigkeit auf dem Etikett des Schleifwerk-
zeugs.

max. [mm] [°]

D b s α [min-1] [m/s]
125 7,2 – – 9000 80

125 4,2 – – 9000 80

125 – – – 9000 80

75 30 – – 9000 80

125 – – – 9000 80

125 – – – 9000 80

83 – – – 9000 80

α

s

125 2,4 10 > 0 9000 80

Getriebe drehen (siehe Bild E)
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

Sie können das Getriebe 90° nach links oder rechts im Ver-
hältnis zum Handgriff drehen. Dadurch kann der Ein-/
Ausschalter (9) für besondere Arbeitsfälle in eine günstigere
Handhabungsposition gebracht werden, z. B. für Trennarbei-
ten oder für Linkshänder.
Stellen Sie den Ein/Aus-Schalter (9) in die Position „Aus“.
Drücken Sie die Taste (4) und drehen das Getriebe in die ge-
wünschte Position.
Der Ein/Aus-Schalter (9) kann nur aktiviert werden, wenn
das Getriebe in der richtigen Position steht.

Staubreduktion
Vermeiden Sie das Arbeiten ohne staubreduzierende Maß-
nahmen. Das Elektrowerkzeug kann je nach Einsatzzweck
mit staubreduzierendem Zubehör zusammen mit einem Sau-
ger kombiniert werden, (siehe „Absaughaube zum Trennen

1 609 92A C4F | (04.08.2025) Bosch Power Tools



Deutsch | 17

mit Führungsschlitten“, Seite 15).
Verwenden Sie grundsätzlich einen geeigneten Atemschutz.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu
bearbeitenden Materialien.
u Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz.

Stäube können sich leicht entzünden.
Anforderungen an den Sauger
Empfohlener Nenndurchmesser
Schlauch

mm 35

Erforderlicher UnterdruckA) mbar
hPa

≥ 230
≥ 230

Erforderliche DurchflussmengeA) l/s
m³/h

≥ 36
≥ 129,6

Empfohlene Filtereffizienz Staubklasse MB)

A) Leistungswert am Saugeranschluss des Elektrowerkzeugs
B) Entsprechend IEC/EN 60335-2-69

Beachten Sie die Anleitung zum Sauger. Unterbrechen Sie
die Arbeit bei nachlassender Saugleistung und beseitigen
Sie die Ursache.

Betrieb
u Belasten Sie das Elektrowerkzeug nicht so stark, dass

es zum Stillstand kommt.
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

u Vorsicht beim Schlitzen in tragende Wände, siehe Ab-
schnitt „Hinweise zur Statik“.

u Spannen Sie das Werkstück ein, sofern es nicht durch
sein Eigengewicht sicher liegt.

u Lassen Sie das Elektrowerkzeug nach starker Belas-
tung noch einige Minuten im Leerlauf laufen, um das
Einsatzwerkzeug abzukühlen.

u Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit einem
Trennschleifständer.

u Fassen Sie Schleif- und Trennscheiben nicht an, bevor
sie abgekühlt sind. Die Scheiben werden beim Arbeiten
sehr heiß.

Arbeitshinweise
Schruppschleifen
u Verwenden Sie beim Schruppschleifen mit gebunde-

nen Schleifmitteln immer die Schutzhaube zum
Schleifen (12).

u Verwenden Sie niemals Trennscheiben zum Schrupp-
schleifen.

u Beim Schruppschleifen kann die Schutzhaube zum
Trennen (13) oder die Schutzhaube zum Schleifen
(12) mit montierter Abdeckung zum Trennen (14) an
das Werkstück anstoßen und zu Kontrollverlust füh-
ren.

Mit einem Anstellwinkel von 30° bis 40° erhalten Sie beim
Schruppschleifen das beste Arbeitsergebnis. Bewegen Sie
das Elektrowerkzeug mit mäßigem Druck hin und her. Da-
durch wird das Werkstück nicht zu heiß, verfärbt sich nicht,
und es gibt keine Rillen.
u Bei Verwendung von gebundenen Scheiben, die sowohl

zum Trennen als auch zum Schleifen zugelassen sind,
muss die Schutzhaube zum Trennen (13) bzw. die
Schutzhaube zum Schleifen (12) mit montierter Abde-
ckung zum Trennen (14) verwendet werden.

Oberflächenschleifen mit Fächerschleifscheibe
u Verwenden Sie beim Schleifen mit der Fächerschleif-

scheibe immer die Schutzhaube zum Schleifen (12).
Mit der Fächerschleifscheibe (Zubehör) können Sie auch ge-
wölbte Oberflächen und Profile bearbeiten. Fächerschleif-
scheiben haben eine wesentlich längere Lebensdauer, gerin-
gere Geräuschpegel und niedrigere Schleiftemperaturen als
herkömmliche Schleifscheiben.

Oberflächenschleifen mit Schleifteller
u Montieren Sie für Arbeiten mit dem Gummischleiftel-

ler (22) immer den Handschutz (21).
Das Schleifen mit Schleifteller kann ohne Schutzhaube erfol-
gen.
Die Reihenfolge der Montage ist auf der Grafikseite ersicht-
lich.

Topfbürste/Scheibenbürste/Kegelbürste
u Verwenden Sie beim Bürsten mit Scheibenbürsten im-

mer die Schutzhaube zum Schleifen (12). Das Bürsten
mit Topfbürsten/Kegelbürsten kann ohne Schutzhau-
be erfolgen.

u Montieren Sie für Arbeiten mit der Topfbürste oder
Kegelbürste immer den Handschutz (21).

u Die Drähte der Scheibenbürsten können sich an der
Schutzhaube verfangen und aufbrechen, falls die ma-
ximal zugelassenen Abmessungen der Scheibenbürs-
ten überschritten werden.

Die Reihenfolge der Montage ist auf der Grafikseite ersicht-
lich.

Trennen von Metall
u Verwenden Sie beim Trennen von Metall mit gebunde-

nen Trennscheiben oder mit Diamant-Trennscheiben
immer die Schutzhaube zum Trennen (13) bzw. die
Schutzhaube zum Schleifen (12) mit montierter Abde-
ckung zum Trennen (14).

u Bei der Verwendung der Schutzhaube zum Schleifen
(12) für Trennarbeiten mit gebundenen Trennschei-
ben besteht ein erhöhtes Risiko Funken und Partikeln
sowie Scheibenfragmenten bei Scheibenbruch ausge-
setzt zu sein.

Arbeiten Sie beim Trennschleifen mit mäßigem, dem zu be-
arbeitenden Material angepassten Vorschub. Üben Sie kei-
nen Druck auf die Trennscheibe aus, verkanten oder oszillie-
ren Sie nicht.
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Bremsen Sie auslaufende Trennscheiben nicht durch seitli-
ches Gegendrücken ab.

Das Elektrowerkzeug muss stets im
Gegenlauf geführt werden. Es besteht
sonst die Gefahr, dass es unkontrol-
liert aus dem Schnitt gedrückt wird.
Beim Trennen von Profilen und Vier-
kantrohren setzen Sie am besten am
kleinsten Querschnitt an.

Trennen von Stein
u Verwenden Sie beim Trennen von Stein mit gebunde-

nen Trennscheiben oder mit Diamant-Trennscheiben
für Gestein/Beton immer die Absaughaube zum Tren-
nen mit Führungsschlitten (28) oder die Schutzhaube
zum Trennen (13) oder die Schutzhaube zum Schlei-
fen (12) mit montierter Abdeckung zum Trennen (14).

u Sorgen Sie beim Trennen in Stein für eine ausreichen-
de Staubabsaugung.

u Tragen Sie eine Staubschutzmaske.
u Das Elektrowerkzeug darf nur für Trockenschnitt/Tro-

ckenschliff verwendet werden.
u Bei Verwendung der Schutzhaube zum Trennen (13),

der Schutzhabe zum Schleifen (12) oder der Schutz-
haube zum Schleifen (12) mit montierter Abdeckung
zum Trennen (14) für Trenn- und Schleifanwendungen
in Beton oder Mauerwerk besteht eine erhöhte Staub-
belastung sowie ein erhöhtes Risiko, die Kontrolle
über das Elektrowerkzeug zu verlieren, was zum Rück-
schlag führen kann.

Verwenden Sie zum Trennen von Stein am besten eine Dia-
mant-Trennscheibe.
Bei Verwendung der Absaughaube zum Trennen mit Füh-
rungsschlitten (28) muss der Staubsauger zum Absaugen
von Steinstaub zugelassen sein. Bosch bietet geeignete
Staubsauger an.

Schalten Sie das Elektrowerkzeug ein
und setzen Sie es mit dem vorderen
Teil des Führungsschlittens auf das
Werkstück. Schieben Sie das Elektro-
werkzeug mit mäßigem, dem zu bear-
beitenden Material angepasstem Vor-
schub.

Beim Trennen besonders harter Werkstoffe, z. B. Beton mit
hohem Kieselgehalt, kann die Diamant-Trennscheibe über-
hitzen und dadurch beschädigt werden. Ein mit der Diamant-
Trennscheibe umlaufender Funkenkranz weist deutlich dar-
auf hin.
Unterbrechen Sie in diesem Fall den Trennvorgang und las-
sen Sie die Diamant-Trennscheibe im Leerlauf bei höchster
Drehzahl kurze Zeit laufen, um sie abzukühlen.
Merklich nachlassender Arbeitsfortschritt und ein umlaufen-
der Funkenkranz sind Anzeichen für eine stumpf gewordene
Diamant-Trennscheibe. Sie können diese durch kurze
Schnitte in abrasivem Material, z. B. Kalksandstein, wieder
schärfen.

Trennen von anderen Materialien
u Verwenden Sie beim Trennen von Materialien wie

Kunststoff, Verbundwerkstoffe usw. mit gebundenen
Trennscheiben oder Carbide Multi Wheel Trennschei-
ben immer die Schutzhaube zum Trennen (13) oder
die Schutzhaube zum Schleifen (12) mit montierter
Abdeckung zum Trennen (14). Durch die Verwendung
der Absaughaube mit Führungsschlitten (28) errei-
chen Sie eine bessere Staubabsaugung.

Arbeiten mit Diamant-Bohrkronen
u Verwenden Sie nur Trocken-Diamant-Bohrkronen.
u Montieren Sie für Arbeiten mit Diamant-Bohrkronen

immer den Handschutz (21).
Setzen Sie die Diamant-Bohrkrone nicht parallel auf das
Werkstück auf. Tauchen Sie in das Werkstück schräg und in
kreisenden Bewegungen ein. Damit erreichen Sie eine opti-
male Kühlung und eine längere Standzeit der Diamant-Bohr-
krone.

Hinweise zur Statik
Schlitze in tragenden Wänden unterliegen länderspezifi-
schen Festlegungen. Diese Vorschriften sind unbedingt ein-
zuhalten. Ziehen Sie vor Arbeitsbeginn den verantwortlichen
Statiker, Architekten oder die zuständige Bauleitung zurate.

Inbetriebnahme
Ein-/Ausschalten

Schieben Sie zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeuges
den Entriegelungshebel (8) nach vorn und drücken Sie an-
schließend den Ein-/Ausschalter (9) nach oben.
Um das Elektrowerkzeug auszuschalten, lassen Sie den
Ein-/Ausschalter (9) los.
u Überprüfen Sie die Schleifwerkzeuge vor dem Ge-

brauch. Das Schleifwerkzeug muss einwandfrei mon-
tiert sein und sich frei drehen können. Führen Sie
einen Probelauf von mindestens 1 Minute ohne Belas-
tung durch. Verwenden Sie keine beschädigten, un-
runden oder vibrierenden Schleifwerkzeuge. Beschä-
digte Schleifwerkzeuge können zerbersten und Verletzun-
gen verursachen.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung
u Nehmen Sie den Akku vor allen Arbeiten am Elektro-

werkzeug (z.B. Wartung, Werkzeugwechsel etc.) aus
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dem Elektrowerkzeug. Bei unbeabsichtigtem Betätigen
des Ein-/Ausschalters besteht Verletzungsgefahr.

u Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs-
schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Lagern und behandeln Sie das Zubehör sorgfältig.

Kundendienst und Anwendungsberatung
Deutschland
Tel.: +49 711 400 40 460

Österreich
Tel.: (01) 797222010

Schweiz
Tel.: (044) 8471511
Den Link zu unseren Serviceadressen und zu den Garantie-
bedingungen finden Sie auf der letzten Seite.
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Akkus, Zubehör und Verpackungen sollen
einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt wer-
den.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge und Akkus/Batte-
rien nicht in den Hausmüll!

Nur für EU-Länder:
Elektrische und elektronische Geräte oder gebrauchte Ak-
kus/Batterien, die nicht mehr brauchbar sind, müssen sepa-
rat gesammelt und auf umweltgerechte Weise entsorgt wer-
den. Nutzen Sie die ausgewiesenen Sammelsysteme.
Falsche Entsorgung kann aufgrund von möglicherweise ent-
haltenen gefährlichen Stoffen umwelt- und gesundheits-
schädlich sein.

Nur für Deutschland:

Informationen zur Rücknahme von Elektro-Altgeräten für
private Haushalte
Wie im Folgenden näher beschrieben, sind bestimmte Ver-
treiber zur unentgeltlichen Rücknahme von Altgeräten ver-
pflichtet.
Vertreiber mit einer Verkaufsfläche für Elektro- und Elektro-
nikgeräte von mindestens 400 m² sowie Vertreiber von Le-
bensmitteln mit einer Gesamtverkaufsfläche von mindestens
800 m², die mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elek-
tro- und Elektronikgeräte anbieten und auf dem Markt bereit-
stellen, sind verpflichtet,
1. bei der Abgabe eines neuen Elektro- oder Elektronikge-

räts an einen Endnutzer ein Altgerät des Endnutzers der
gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen
Funktionen wie das neue Gerät erfüllt, am Ort der Abga-
be oder in unmittelbarer Nähe hierzu unentgeltlich zu-
rückzunehmen; Ort der Abgabe ist auch der private
Haushalt, sofern dort durch Auslieferung die Abgabe er-

folgt: In diesem Fall ist die Abholung des Altgeräts für
den Endnutzer unentgeltlich; und

2. auf Verlangen des Endnutzers Altgeräte, die in keiner
äußeren Abmessung größer als 25 cm sind, im Einzel-
handelsgeschäft oder in unmittelbarer Nähe hierzu un-
entgeltlich zurückzunehmen; die Rücknahme darf nicht
an den Kauf eines Elektro- oder Elektronikgerätes ge-
knüpft werden und ist auf drei Altgeräte pro Geräteart
beschränkt.

Der Vertreiber hat beim Abschluss des Kaufvertrags für das
neue Elektro- oder Elektronikgerät den Endnutzer über die
Möglichkeit zur unentgeltlichen Rückgabe bzw. Abholung
des Altgeräts zu informieren und den Endnutzer nach seiner
Absicht zu befragen, ob bei der Auslieferung des neuen Ge-
räts ein Altgerät zurückgegeben wird.
Dies gilt auch bei Vertrieb unter Verwendung von Fernkom-
munikationsmitteln, wenn die Lager- und Versandflächen für
Elektro- und Elektronikgeräte mindestens 400 m² betragen
oder die gesamten Lager- und Versandflächen mindestens
800 m² betragen, wobei die unentgeltliche Abholung auf
Elektro- und Elektronikgeräte der Kategorien 1 (Wärmeüber-
träger), 2 (Bildschirmgeräte) und 4 (Großgeräte mit mindes-
tens einer äußeren Abmessung über 50 cm) beschränkt ist.
Für alle übrigen Elektro- und Elektronikgeräte muss der Ver-
treiber geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer Ent-
fernung zum jeweiligen Endnutzer gewährleisten; das gilt
auch für Altgeräte, die in keiner äußeren Abmessung größer
als 25 cm sind, die der Endnutzer zurückgeben will, ohne ein
neues Gerät zu kaufen.

English
Safety Instructions
General Power Tool Safety Warnings

WARNING Read all safety warnings, instruc-
tions, illustrations and specifica-

tions provided with this power tool.  Failure to follow all in-
structions listed below may result in electric shock, fire and/
or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.
The term "power tool" in the warnings refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated (cord-
less) power tool.

Work area safety
u Keep work area clean and well lit.  Cluttered or dark

areas invite accidents.
u Do not operate power tools in explosive atmospheres,

such as in the presence of flammable liquids, gases or
dust. Power tools create sparks which may ignite the dust
or fumes.
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u Keep children and bystanders away while operating a
power tool.  Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety
u Do not expose power tools to rain or wet conditions. 

Water entering a power tool will increase the risk of elec-
tric shock.

Personal safety
u Stay alert, watch what you are doing and use common

sense when operating a power tool. Do not use a
power tool while you are tired or under the influence
of drugs, alcohol or medication. A moment of inatten-
tion while operating power tools may result in serious per-
sonal injury.

u Use personal protective equipment. Always wear eye
protection.  Protective equipment such as a dust mask,
non-skid safety shoes, hard hat or hearing protection
used for appropriate conditions will reduce personal in-
juries.

u Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in
the off-position before connecting to power source
and/or battery pack, picking up or carrying the tool. 
Carrying power tools with your finger on the switch or en-
ergising power tools that have the switch on invites acci-
dents.

u Remove any adjusting key or wrench before turning
the power tool on.  A wrench or a key left attached to a
rotating part of the power tool may result in personal in-
jury.

u Do not overreach. Keep proper footing and balance at
all times.  This enables better control of the power tool in
unexpected situations.

u Dress properly. Do not wear loose clothing or jew-
ellery. Keep your hair and clothing away from moving
parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be caught
in moving parts.

u If devices are provided for the connection of dust ex-
traction and collection facilities, ensure these are con-
nected and properly used.  Use of dust collection can re-
duce dust-related hazards.

u Do not let familiarity gained from frequent use of tools
allow you to become complacent and ignore tool
safety principles. A careless action can cause severe in-
jury within a fraction of a second.

Power tool use and care
u Do not force the power tool. Use the correct power

tool for your application.  The correct power tool will do
the job better and safer at the rate for which it was de-
signed.

u Do not use the power tool if the switch does not turn it
on and off.  Any power tool that cannot be controlled
with the switch is dangerous and must be repaired.

u Disconnect the plug from the power source and/or re-
move the battery pack, if detachable, from the power
tool before making any adjustments, changing ac-
cessories, or storing power tools. Such preventive

safety measures reduce the risk of starting the power tool
accidentally.

u Store idle power tools out of the reach of children and
do not allow persons unfamiliar with the power tool or
these instructions to operate the power tool.  Power
tools are dangerous in the hands of untrained users.

u Maintain power tools and accessories. Check for mis-
alignment or binding of moving parts, breakage of
parts and any other condition that may affect the
power tool’s operation. If damaged, have the power
tool repaired before use. Many accidents are caused by
poorly maintained power tools.

u Keep cutting tools sharp and clean.  Properly main-
tained cutting tools with sharp cutting edges are less
likely to bind and are easier to control.

u Use the power tool, accessories and tool bits etc. in
accordance with these instructions, taking into ac-
count the working conditions and the work to be per-
formed.  Use of the power tool for operations different
from those intended could result in a hazardous situation.

u Keep handles and grasping surfaces dry, clean and
free from oil and grease.  Slippery handles and grasping
surfaces do not allow for safe handling and control of the
tool in unexpected situations.

Battery tool use and care
u Recharge only with the charger specified by the manu-

facturer.  A charger that is suitable for one type of bat-
tery pack may create a risk of fire when used with another
battery pack.

u Use power tools only with specifically designated bat-
tery packs.  Use of any other battery packs may create a
risk of injury and fire.

u When battery pack is not in use, keep it away from
other metal objects, like paper clips, coins, keys,
nails, screws or other small metal objects, that can
make a connection from one terminal to another. 
Shorting the battery terminals together may cause burns
or a fire.

u Under abusive conditions, liquid may be ejected from
the battery; avoid contact. If contact accidentally oc-
curs, flush with water. If liquid contacts eyes, addi-
tionally seek medical help. Liquid ejected from the bat-
tery may cause irritation or burns.

u Do not use a battery pack or tool that is damaged or
modified.  Damaged or modified batteries may exhibit
unpredictable behaviour resulting in fire, explosion or risk
of injury.

u Do not expose a battery pack or tool to fire or excess-
ive temperature.  Exposure to fire or temperature above
130°C may cause explosion.

u Follow all charging instructions and do not charge the
battery pack or tool outside the temperature range
specified in the instructions. Charging improperly or at
temperatures outside the specified range may damage
the battery and increase the risk of fire.
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Service
u Have your power tool serviced by a qualified repair

person using only identical replacement parts. This
will ensure that the safety of the power tool is maintained.

u Never service damaged battery packs.  Service of bat-
tery packs should only be performed by the manufacturer
or authorized service providers.

Safety warnings for angle grinder
Safety warnings common for grinding, sanding, wire
brushing or cutting-off operations:
u This power tool is intended to function as a grinder,

sander, wire brush, hole cutter or cut-off tool. Read all
safety warnings, instructions, illustrations and spe-
cifications provided with this power tool. Failure to fol-
low all instructions listed below may result in electric
shock, fire and/or serious injury.

u Operations such as polishing are not to be performed
with this power tool. Operations for which the power
tool was not designed may create a hazard and cause per-
sonal injury.

u Do not convert this power tool to operate in a way
which is not specifically designed and specified by the
tool manufacturer. Such a conversion may result in a
loss of control and cause serious personal injury.

u Do not use accessories which are not specifically de-
signed and specified by the tool manufacturer.  Just
because the accessory can be attached to your power
tool, it does not assure safe operation.

u The rated speed of the accessory must be at least
equal to the maximum speed marked on the power
tool.  Accessories running faster than their rated speed
can break and fly apart.

u The outside diameter and the thickness of your ac-
cessory must be within the capacity rating of your
power tool. Incorrectly sized accessories cannot be ad-
equately guarded or controlled.

u The dimensions of the accessory mounting must fit
the dimensions of the mounting hardware of the
power tool. Accessories that do not match the mounting
hardware of the power tool will run out of balance, vibrate
excessively and may cause loss of control.

u Do not use a damaged accessory. Before each use in-
spect the accessory such as abrasive wheels for chips
and cracks, backing pad for cracks, tear or excess
wear, wire brush for loose or cracked wires. If power
tool or accessory is dropped, inspect for damage or in-
stall an undamaged accessory. After inspecting and
installing an accessory, position yourself and bystand-
ers away from the plane of the rotating accessory and
run the power tool at maximum no-load speed for one
minute. Damaged accessories will normally break apart
during this test time.

u Wear personal protective equipment. Depending on
application, use face shield, safety goggles or safety
glasses. As appropriate, wear dust mask, hearing pro-

tectors, gloves and workshop apron capable of stop-
ping small abrasive or workpiece fragments. The eye
protection must be capable of stopping flying debris gen-
erated by various applications. The dust mask or respir-
ator must be capable of filtrating particles generated by
the particular application. Prolonged exposure to high in-
tensity noise may cause hearing loss.

u Keep bystanders a safe distance away from work area.
Anyone entering the work area must wear personal
protective equipment. Fragments of workpiece or of a
broken accessory may fly away and cause injury beyond
immediate area of operation.

u Hold the power tool by insulated gripping surfaces
only, when performing an operation where the cutting
tool may contact hidden wiring. Contact with a "live"
wire will also make exposed metal parts of the power tool
"live" and could give the operator an electric shock.

u Never lay the power tool down until the accessory has
come to a complete stop. The spinning accessory may
grab the surface and pull the power tool out of your con-
trol.

u Do not run the power tool while carrying it at your
side. Accidental contact with the spinning accessory
could snag your clothing, pulling the accessory into your
body.

u Regularly clean the power tool’s air vents. The motor’s
fan will draw the dust inside the housing and excessive
accumulation of powdered metal may cause electrical
hazards.

u Do not operate the power tool near flammable materi-
als. Sparks could ignite these materials.

u Do not use accessories that require liquid coolants.
Using water or other liquid coolants may result in electro-
cution or shock.

Kickback and related warnings:
Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged rotat-
ing wheel, backing pad, brush or any other accessory. Pinch-
ing or snagging causes rapid stalling of the rotating access-
ory which in turn causes the uncontrolled power tool to be
forced in the direction opposite of the accessory’s rotation
at the point of the binding.
For example, if an abrasive wheel is snagged or pinched by
the workpiece, the edge of the wheel that is entering into the
pinch point can dig into the surface of the material causing
the wheel to climb out or kick out. The wheel may either
jump toward or away from the operator, depending on direc-
tion of the wheel’s movement at the point of pinching. Abras-
ive wheels may also break under these conditions.
Kickback is the result of power tool misuse and/or incorrect
operating procedures or conditions and can be avoided by
taking proper precautions as given below.
u Maintain a firm grip with both hands on the power tool

and position your body and arms to allow you to resist
kickback forces. Always use auxiliary handle, if
provided, for maximum control over kickback or
torque reaction during start-up. The operator can con-
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trol torque reactions or kickback forces, if proper precau-
tions are taken.

u Never place your hand near the rotating accessory.
Accessory may kickback over your hand.

u Do not position your body in the area where power
tool will move if kickback occurs.  Kickback will propel
the tool in direction opposite to the wheel’s movement at
the point of snagging.

u Use special care when working corners, sharp edges,
etc. Avoid bouncing and snagging the accessory. 
Corners, sharp edges or bouncing have a tendency to
snag the rotating accessory and cause loss of control or
kickback.

u Do not attach a saw chain woodcarving blade, seg-
mented diamond wheel with a peripheral gap greater
than 10 mm or toothed saw blade. Such blades create
frequent kickback and loss of control.

Safety warnings specific for grinding and cutting-off
operations:
u Use only wheel types that are specified for your power

tool and the specific guard designed for the selected
wheel. Wheels for which the power tool was not designed
cannot be adequately guarded and are unsafe.

u The grinding surface of centre depressed wheels must
be mounted below the plane of the guard lip.  An im-
properly mounted wheel that projects through the plane
of the guard lip cannot be adequately protected.

u The guard must be securely attached to the power tool
and positioned for maximum safety, so the least
amount of wheel is exposed towards the operator. 
The guard helps to protect the operator from broken
wheel fragments, accidental contact with wheel and
sparks that could ignite clothing.

u Wheels must be used only for specified applications.
For example: do not grind with the side of cut-off
wheel. Abrasive cut-off wheels are intended for peri-
pheral grinding, side forces applied to these wheels may
cause them to shatter.

u Always use undamaged wheel flanges that are of cor-
rect size and shape for your selected wheel.  Proper
wheel flanges support the wheel thus reducing the pos-
sibility of wheel breakage. Flanges for cut-off wheels may
be different from grinding wheel flanges.

u Do not use worn down wheels from larger power tools.
A wheel intended for larger power tool is not suitable for
the higher speed of a smaller tool and may burst.

u When using dual purpose wheels always use the cor-
rect guard for the application being performed. Failure
to use the correct guard may not provide the desired level
of guarding, which could lead to serious injury.

Additional safety warnings specific for cutting-off
operations:
u Do not “jam” the cut-off wheel or apply excessive

pressure. Do not attempt to make an excessive depth
of cut.  Overstressing the wheel increases the loading

and susceptibility to twisting or binding of the wheel in
the cut and the possibility of kickback or wheel breakage.

u Do not position your body in line with and behind the
rotating wheel.  When the wheel, at the point of opera-
tion, is moving away from your body, the possible kick-
back may propel the spinning wheel and the power tool
directly at you.

u When the wheel is binding or when interrupting a cut
for any reason, switch off the power tool and hold it
motionless until the wheel comes to a complete stop.
Never attempt to remove the cut-off wheel from the
cut while the wheel is in motion otherwise kickback
may occur. Investigate and take corrective action to elim-
inate the cause of wheel binding.

u Do not restart the cutting operation in the workpiece.
Let the wheel reach full speed and carefully re-enter
the cut.  The wheel may bind, walk up or kickback if the
power tool is restarted in the workpiece.

u Support panels or any oversized workpiece to minim-
ize the risk of wheel pinching and kickback.  Large
workpieces tend to sag under their own weight. Supports
must be placed under the workpiece near the line of cut
and near the edge of the workpiece on both sides of the
wheel.

u Use extra caution when making a “pocket cut” into ex-
isting walls or other blind areas.  The protruding wheel
may cut gas or water pipes, electrical wiring or objects
that can cause kickback.

u Do not attempt to do curved cutting. Overstressing the
wheel increases the loading and susceptibility to twisting
or binding of the wheel in the cut and the possibility of
kickback or wheel breakage, which can lead to serious in-
jury.

Safety warnings specific for sanding operations:
u Use proper sized sanding disc paper. Follow manufac-

turers recommendations, when selecting sanding pa-
per. Larger sanding paper extending too far beyond the
sanding pad presents a laceration hazard and may cause
snagging, tearing of the disc or kickback.

Safety warnings specific for wire brushing operations:
u Be aware that wire bristles are thrown by the brush

even during ordinary operation. Do not overstress the
wires by applying excessive load to the brush The wire
bristles can easily penetrate light clothing and/or skin.

u If the use of a guard is specified for wire brushing, do
not allow any interference of the wire wheel or brush
with the guard. Wire wheel or brush may expand in dia-
meter due to work load and centrifugal forces.

Additional safety information
Wear safety goggles.
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The protective guard must not be used for
cutting. With a suitable adapter, the protective
guard can also be used for cutting.

Hold the power tool firmly with both hands
and make sure you have a stable footing. The
power tool can be more securely guided with
both hands.

u Use suitable detectors to determine if there are hid-
den supply lines or contact the local utility company
for assistance. Contact with electric cables can cause
fire and electric shock. Damaging gas lines can lead to ex-
plosion. Breaking water pipes causes property damage.

u Do not touch grinding and cutting discs until they have
cooled down. The discs can become very hot while work-
ing.

u Release the On/Off switch and set it to the Off posi-
tion when the power supply is interrupted, e.g. when
the battery pack is removed. This prevents uncontrolled
restarting.

u Secure the workpiece. A workpiece clamped with
clamping devices or in a vice is held more secure than by
hand.

u Store the application tools inside buildings, in a dry,
frost-free room at a uniform temperature.

u Remove the application tools before transporting the
power tool. This will allow you to avoid damage.

u Bonded cutting and grinding discs have an expiration
date, after which the discs must no longer be used.

u In case of damage and improper use of the battery, va-
pours may be emitted. The battery can set alight or ex-
plode. Ensure the area is well ventilated and seek medical
attention should you experience any adverse effects. The
vapours may irritate the respiratory system.

u Do not modify or open the battery. There is a risk of
short-circuiting.

u The battery can be damaged by pointed objects such
as nails or screwdrivers or by force applied externally.
An internal short circuit may occur, causing the battery to
burn, smoke, explode or overheat.

u Only use the battery in the manufacturer's products.
This is the only way in which you can protect the battery
against dangerous overload.

Protect the rechargeable bat-
tery against heat, e.g. including
prolonged sun exposure, fire,
water, and moisture. There is a
risk of explosion and short circuit.

Product Description and
Specifications

Read all the safety and general instructions.
Failure to observe the safety and general in-
structions may result in electric shock, fire
and/or serious injury.

Please observe the illustrations at the beginning of this oper-
ating manual.

Intended use
The power tool is intended for cutting metal and stone ma-
terials, plastic and composite materials and for brushing
metal and stone materials, roughing metal as well as making
holes in stone materials using diamond annular cutters,
without the use of water. Make sure that the correct protect-
ive guard is used (see "Operation", page 28).
Sufficient dust extraction must be provided when cutting
stone.
With approved abrasive tools, the power tool can be used for
sanding with sanding discs.
The power tool must not be used to grind stone materials
with diamond grinding heads.

Product Features
The numbering of the product features refers to the diagram
of the power tool on the graphics page.
(1) Unlocking lever for protective guard
(2) Direction of rotation arrow on housing
(3) Lever
(4) Button for rotating the gearing
(5) Speed preselection thumbwheel
(6) Rechargeable batterya)

(7) Battery release buttona)

(8) Unlocking lever for on/off switch
(9) On/off switch
(10) Vibration-damping auxiliary handle (insulated grip-

ping surface)
(11) Standard auxiliary handle (insulated gripping sur-

face)a)

(12) Protective guard for grinding
(13) Protective guard for cuttinga)

(14) Cover for cutting
(15) X-LOCK grinding disc/flap disca)

(16) X-LOCK disc brusha)

(17) X-LOCK cutting disca)

(18) X-LOCK diamond cutting disca)

(19) Handle (insulated gripping surface)
(20) X-LOCK holder
(21) Hand guarda)

(22) X-LOCK backing pad for fibre discsa)

(23) X-LOCK fibre disca)

(24) X-LOCK clip for fibre discsa)

(25) X-LOCK cup brusha)

(26) X-LOCK conical brusha)

(27) X-LOCK diamond core cuttera)
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(28) Extraction guard for cutting with cutting guidesa)

a) This accessory is not part of the standard scope of delivery.

Technical Data

Angle grinder GWX18V-11PS
Article number 3 601 JN4 4..
Rated voltage V= 18
Rated no-load speedA) min-1 9000
Speed adjustment range min-1 3000–9000
Max. grinding disc diameter/rub-
ber sanding pad diameter

mm 125

KickBack Control ●
Restart protection ●
Run-out brake ●
Drop Control ●
Speed preselection ●
WeightB) kg 1.9
Recommended ambient temper-
ature during charging

°C 0 to +35

Permitted ambient temperature
during operationC) and during
storage

°C –20 to +50

Compatible rechargeable batter-
ies

GBA18V...
GBA 18V...

ProCORE18V...
EXPERT18V...

EXBA18V...
CORE18V...

Recommended rechargeable
batteries for maximum perform-
ance

GBA 18V...
≥ 4.0Ah

ProCORE18V...
≥ 4.0Ah

Recommended battery chargers GAL18...
GAL 18...
GAL 36...

GAL12V/18...
GAL 12V/18...

GAX 18...
EXAL18...

A) Rated no-load speed for the selection of appropriate application
tools in accordance with EN IEC 62841-2-3. The actual no-load
speed is lower for safety reasons and according to production
tolerances.

B) With auxiliary handle (11), protective guard for cutting (13),
without rechargeable battery (you can find the battery weight at
www.bosch-professional.com)

C) Limited performance at temperatures < 0 °C
Values can vary depending on the product, scope of application and
environmental conditions. To find out more, visit
www.bosch-professional.com/wac.

Noise/Vibration Information
Noise emission values determined according
to EN IEC 62841-2-3.

Typically, the A-weighted noise level of the power tool is:
Sound pressure level 88 dB(A); sound power
level 96 dB(A). Uncertainty K = 3 dB.
Wear hearing protection!
Vibration values ah (continuous vibrations), pF (repeated
shock vibrations) and uncertainty K determined according to
EN IEC 62841-2-3:
Surface grinding (roughing) and cut-off grinding:
ah, AG/CO = 6.1 m/s2 (K = 1.5 m/s2),
pF, AG/CO = 169.7 m/s2 (K =1.5 m/s2)
Disc sanding:
ah, DS = 2.9 m/s2 (K = 1.5 m/s2),
pF, DS = 120.4 m/s2 (K = 20.5 m/s2)
Grinding thin metal sheets or other materials that tend to easily vi-
brate with a large surface area can cause the noise emission value to
increase by up to 15 dB. Suitable, heavy damping mats can reduce
the increased noise emissions. Increased noise emissions must be
taken into consideration, both for the risk assessment of the noise
output and for selecting suitable hearing protection.

The vibration level and noise emission value given in these
instructions have been measured in accordance with a
standardised measuring procedure and may be used to com-
pare power tools. They may also be used for a preliminary
estimation of vibration and noise emissions.
The stated vibration level and noise emission value repres-
ent the main applications of the power tool. However, if the
power tool is used for other applications, with different ac-
cessories or is poorly maintained, the vibration level and
noise emission value may differ. This may significantly in-
crease the vibration and noise emissions over the total work-
ing period.
To estimate vibration and noise emissions accurately, the
times when the tool is switched off or when it is running but
not actually being used should also be taken into account.
This may significantly reduce vibration and noise emissions
over the total working period.
Implement additional safety measures to protect the oper-
ator from the effects of vibration, such as servicing the
power tool and accessories, keeping their hands warm, and
organising workflows correctly.

Kickback control
If there is a sudden kickback in the power tool,
e.g. jamming in a separating cut, the power
supply to the motor will be interrupted elec-
tronically.
To restart the tool, set the On/Off switch (9) to

the "off" position and then switch the power tool on again.

Restart protection

RESTART

PROTECTION

The restart protection feature prevents the
power tool from uncontrolled starting after the
power supply to it has been interrupted.
To restart the tool, set the on/off switch (9) to
the off position and then switch the power tool

on again.
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Run-out brake

INTELLIGENT

BRAKE SYSTEM

The power tool is fitted with an electronic run-
out brake. When the power tool is switched off
or the power supply is interrupted, the abras-
ive tool is brought to a complete stop within a
few seconds.

Drop control
The integrated drop control switches the power tool off as
soon as it hits the floor. To restart the tool, set the On/Off

switch (9) to the "off" position and then switch the power
tool on again.

Data logging
Tool data logging is enabled in this tool.

Speed preselection
You can preselect the required speed using the speed preselection thumbwheel (5), even during operation. The information in
the table below describes the recommended values.

Material Application Application tool Thumbwheel position
Metal Removing paint Sanding sheet 2–3
Metal Brushing, removing rust Cup brush, abrasive disc 3
Stainless steel Grinding Grinding disc/fibre disc 4–6
Metal Rough grinding Grinding disc 6
Metal Cutting Cutting disc 6
Stone Cutting Diamond cutting disc 6

u The rated speed of the accessory must be at least
equal to the maximum speed marked on the power
tool.  Accessories running faster than their rated speed
can break and fly apart.

Level 
Speed preselection

[min-1]

1 3000
2 4500
3 5400
4 6200
5 7000
6 9000

The values specified for speed levels are guide values.

Rechargeable battery
Bosch sells some cordless power tools without a re-
chargeable battery. You can tell whether a rechargeable bat-
tery is included with the power tool by looking at the pack-
aging.

Charging the battery
u Use only the chargers listed in the technical data. Only

these chargers are matched to the lithium-ion battery of
your power tool.

Note: Lithium-ion rechargeable batteries are supplied par-
tially charged according to international transport regula-
tions. To ensure full rechargeable battery capacity, fully
charge the rechargeable battery before using your tool for
the first time.

Inserting the Battery
Push the charged battery into the battery holder until it
clicks into place.

Removing the Battery
To remove the rechargeable battery, press the battery re-
lease button and pull the battery out. Do not use force to do
this.
The rechargeable battery has two locking levels to prevent
the battery from falling out if the battery release button is
pressed unintentionally. The rechargeable battery is held in
place by a spring when fitted in the power tool.

Battery charge indicator
Note: Not all battery types have a battery charge indicator.
The green LEDs on the battery charge indicator indicate the
state of charge of the battery. For safety reasons, it is only
possible to check the state of charge when the power tool is
not in operation.
Press the button for the battery charge indicator   or  to
show the state of charge. This is also possible when the bat-
tery is removed.
If no LED lights up after pressing the button for the battery
charge indicator, then the battery is defective and must be
replaced.
Rechargeable battery type GBA 18V... | GBA18V...

LED Capacity
3× continuous green light 60–100 %
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LED Capacity
2× continuous green light 30–60 %
1× continuous green light 5–30 %
1× flashing green light 0–5 %

Battery model ProCORE18V… | EXPERT18V… |
EXBA18V… | CORE18V…

LED Capacity
5 × continuous green light 80–100 %
4 × continuous green light 60–80 %
3 × continuous green light 40–60 %
2 × continuous green light 20–40 %
1 × continuous green light 5–20 %
1 × flashing green light 0–5 %

Battery defect risk detection
EXPERT18V… | EXBA18V…
In addition to the state of charge of the rechargeable battery,
the LEDs on the battery charge indicator can also indicate
the risk of a battery defect.
To activate the function, press and hold the button for the
battery charge indicator  for 3 seconds. The analysis of
the battery is signalled by a moving light on the battery
charge indicator. The result of is shown on the battery
charge indicator.

1 LED: The rechargeable battery has a high de-
fect risk. Performance and runtime may

already be reduced. Replacing the rechargeable battery is
recommended.

5 LEDs: The rechargeable battery is in good
condition and has a low defect risk.

Please note: The rechargeable battery defect risk assess-
ment works in a binary manner and offers a simplified status
assessment, indicating either that the rechargeable battery
is in good condition or that the rechargeable battery has an
increased defect risk. A percentage of the battery status is
not shown.

Recommendations for Optimal Handling of the
Battery
Protect the battery against moisture and water.
Only store the battery within a temperature range of −20 to
50 °C. Do not leave the battery in your car in the summer, for
example.
Occasionally clean the ventilation slots on the battery using a
soft brush that is clean and dry.
A significantly reduced operating time after charging indic-
ates that the battery has deteriorated and must be replaced.
Follow the instructions on correct disposal.

Fitting
Fitting Protective Equipment
u Before carrying out any work on the power tool (e.g.

maintenance, tool change etc.), remove the battery
from the power tool. There is risk of injury from uninten-
tionally pressing the on/off switch.

Note: If the grinding disc breaks during operation or the
holding fixtures on the protective guard/power tool become
damaged, the power tool must be sent to the after-sales ser-
vice immediately; see the "After-Sales Service and Applica-
tion Service" section for addresses.

Protective guard for grinding
Place the protective guard (12) onto
the holder on the power tool until the
coding cams of the protective guard
are aligned with the holder. When do-
ing so, press and hold the unlocking
lever (1). 
Press the protective guard (12) onto
the spindle collar until the shoulder of
the protective guard is sitting on the
flange of the power tool and rotate the
protective guard until it audibly clicks

into place. 
Adjust the position of the protective guard (12) to meet the
requirements of the operation. To do this, push the unlock-
ing lever (1) upward and rotate the protective guard (12)
into the required position.
u Always position the protective guard (12) such that

the two cams on the unlocking lever  (1) engage in the
corresponding openings on the protective guard  (12).

u Adjust the protective guard (12) such that sparking in
the direction of the operator is prevented.

u The protective guard (12) must only be able to be ro-
tated in the direction of the accessory while the un-
locking lever (1) is actuated. Otherwise, the power
tool must not be used any more under any circum-
stances and must be sent to the after-sales service.

Note: The coding cams on the protective guard (12) ensure
that only a protective guard that is suitable for the power
tool can be fitted.

Protective guard for cutting
u For cutting, always use the protective guard for

cutting (13) or the protective guard for grinding  (12)
together with the cover for cutting (14).

u Provide sufficient dust extraction when cutting stone.
The protective guard for cutting (13) is fitted in the same
way as the protective guard for grinding (12).
Metal cover for cutting
Fit the metal cover for cutting (14) on the protective guard
for grinding (12) (see figure A): Swivel the tool retainer back
(➊). Attach the cover (14) to the protective guard for
grinding (12) (➋). Press the tool retainer firmly into place
on the protective guard (12) (➌).
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To remove the cover (see figure B), press the button on the
tool retainer (➊) and swivel it back (➋). Remove the
cover (14) from the protective guard (12) (➌).
Plastic cover for cutting
Attach the plastic cover for cutting (14) to the protective
guard for grinding (12) (see figure C). The cover (14) aud-
ibly and visually engages on the protective guard (12).
To remove the cover (see figure D), unlock the cover (14) on
the left- or right-hand side of the protective guard (12) (➊)
and remove the cover (➋).

Extraction guard for cutting with a guide block
The extraction guard for cutting with a cutting guide (28) is
fitted in the same way as the protective guard for grinding.
By securing the auxiliary handle (11)/(10) with the clip
through the extraction guard on the gearbox housing, the
power tool is firmly attached to the extraction guard. A suit-
able Bosch dust extractor can be connected to the extraction
guard with a cutting guide (28). To do so, insert the vacuum
hose with dust extraction adapter into the provided receiv-
ing connection of the extraction guard.
Note: The friction generated by the dust in the vacuum hose
and accessory during extraction causes an electrostatic
charge that the user may experience as static discharge (de-
pending on environmental factors and their physiological
state). Bosch generally recommends using an anti-static va-
cuum hose (accessory) to vacuum up fine dust and dry ma-
terials.

Hand guard
u Always fit the hand guard (21) when working with the

rubber sanding pad (22) or with the cup brush/conical
brush/diamond annular cutter.

Attach the hand guard (21) to the auxiliary handle (11)/
(10).

Standard auxiliary handle/low-vibration auxiliary handle
Screw the auxiliary handle (11)/(10) on the right or left of
the machine head depending on the working method.
u Do not operate your power tool without the auxiliary

handle (11)/(10).
u Do not continue to use the power tool if the auxiliary

handle (11)/(10) is damaged. Do not make any altera-
tions to the auxiliary handle (11)/(10).

The low-vibration auxiliary handle
(10) reduces vibration, enabling the
tool to be used safely and more com-

fortably.

Fitting and removing abrasive tools
Follow the special assembly instructions for
X-LOCK application tools.

u Before carrying out any work on the power tool (e.g.
maintenance, tool change etc.), remove the battery
from the power tool. There is risk of injury from uninten-
tionally pressing the on/off switch.

u Do not touch grinding and cutting discs until they have
cooled down. The discs can become very hot while work-
ing.

u Only use original X-LOCK application tools that carry the
X-LOCK logo. A maintained clamping gauge of max.
1.6 mm can only be guaranteed with original X-LOCK ap-
plication tools. A higher clamping gauge can lead to insec-
ure clamping, potentially causing the clamp tool to come
loose.

u X-LOCK application tools do not need additional clamping
flanges or support flanges.

u Make sure that the application tool and the holder are not
deformed and are free from dirt and particles.

Pay attention to the dimensions of the abrasive tools.
Make sure that both X-LOCK catches are open (see figure
below) before fitting the X-LOCK application tool.
If necessary, clean the area between the two X-LOCK
catches.

Fitting the abrasive tool
➊ Place the grinding/cutting/flap disc in a central position

on the X-LOCK holder, parallel to the bearing surface
and with the right side facing up.

➋ Push the disc into the holder.
➌ The disc audibly clicks into place. Do not actuate the

lever (3) when doing so.

(3)
u After fitting, check that the edge of the abrasive tool

(➍) is fitted correctly, i.e. is no higher than the refer-
ence surface (➎). If the edge is higher than the refer-
ence surface, either the holder must be cleaned or the
abrasive tool must not be used.

Before removing the grinding/cutting/flap disc: Make
sure that the power tool has come to a complete stop.
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Removing the abrasive tool
➊ Open the lever (3).
➋ The grinding/cutting/flap disc will be released.
➌ The grinding/cutting/flap disc can be removed.

(3) (3)

Approved abrasive tools
You can use all the abrasive tools mentioned in these operat-
ing instructions.
The permissible speed [min-1] or the circumferential speed
[m/s] of the abrasive tools used must at least match the val-
ues given in the table.
It is therefore important to observe the permissible rota-
tional/circumferential speed on the label of the abrasive
tool.

max. [mm] [°]

D b s α [min-1] [m/s]
125 7.2 – – 9000 80

125 4.2 – – 9000 80

125 – – – 9000 80

75 30 – – 9000 80

125 – – – 9000 80

125 – – – 9000 80

83 – – – 9000 80

α

s

125 2.4 10 > 0 9000 80

Rotating the Gear Head (see figure E)
u Before carrying out any work on the power tool (e.g.

maintenance, tool change etc.), remove the battery
from the power tool. There is risk of injury from uninten-
tionally pressing the on/off switch.

You can rotate the gearing 90° to the left or right relative to
the handle. In this way, the on/off switch (9) can be brought
into a more favourable handling position for particular ap-
plications, e.g. for cutting operations or for left-handed tool
users.
Set the on/off switch (9) to the "Off" position.
Press the (4) button and turn the gearing to the required po-
sition.
The on/off switch (9) can only be activated if the gearing is
in the correct position.

Dust Reduction
Do not perform work without taking dust-reducing meas-
ures. Depending on the intended application, the power tool
can be combined with a dust-reducing accessory together
with a dust extractor, (see "Extraction guard for cutting with
a guide block", page 27).
Always use suitable breathing protection. The regulations on
the materials being machined that apply in the country of
use must be observed.
u Avoid dust accumulation at the workplace. Dust can

easily ignite.
Requirements for the Dust Extractor
Recommended hose nominal dia-
meter

mm 35

Required vacuum pressureA) mbar
hPa

≥ 230
≥ 230

Required flow rateA) l/s
m³/h

≥ 36
≥ 129.6

Recommended filter efficiency Dust class MB)

A) Power value at the power tool’s dust extractor connection
B) According to IEC/EN 60335-2-69

Refer to the dust extractor’s instructions. If there is reduced
suction power, stop working and eliminate the cause.

Operation
u Do not load the power tool so heavily that it comes to a

stop.
u Before carrying out any work on the power tool (e.g.

maintenance, tool change etc.), remove the battery
from the power tool. There is risk of injury from uninten-
tionally pressing the on/off switch.

u Exercise caution when cutting slots in structural walls;
see the "Information on structural design" section.

u Clamp the workpiece if it is not secure under its own
weight.

u If the power tool has been subjected to a heavy load,
continue to run it at no-load for several minutes to
cool down the accessory.

1 609 92A C4F | (04.08.2025) Bosch Power Tools



English | 29

u Do not use the power tool with a cut-off stand.
u Do not touch grinding and cutting discs until they have

cooled down. The discs can become very hot while work-
ing.

Working Advice
Rough grinding
u Always use the protective guard for grinding (12)

when rough grinding with bonded abrasives.
u Never use cutting discs for rough grinding.
u When rough grinding, the protective guard for

cutting (13) or the protective guard for grinding (12)
with a fitted cover for cutting (14) can impact the
workpiece and lead to a loss of control.

The best rough grinding results are achieved with a set angle
of 30° to 40°. Move the power tool back and forth with mod-
erate pressure. This will ensure that the workpiece does not
become too hot or discolour and that grooves are not
formed.
u The protective guard for cutting (13) or the protective

guard for grinding (12) with a fitted cover for cutting (14)
must be used when using bonded discs which are ap-
proved for cutting and grinding.

Surface grinding with flap disc
u Always use the protective guard for grinding (12)

when grinding with the flap disc.
The flap disc (accessory) enables you to machine curved
surfaces and profiles. Flap discs have a considerably longer
service life, lower noise levels and lower grinding temperat-
ures than conventional grinding discs.

Surface grinding with sanding disc
u Always fit the hand guard (21) when working with the

rubber sanding pad (22).
Grinding with a sanding disc can be done without a protect-
ive guard.
See the graphics page for fitting instructions.

Cup brush/disc brush/conical brush
u Always use the protective guard for grinding (12)

when brushing with disc brushes. Brushing with cup
brushes/conical brushes can be performed without
the protective guard.

u Always fit the hand guard (21) when working with the
cup brush or conical brush.

u The wires of the disc brush can get caught on the pro-
tective guard and break, if the maximum permitted di-
mensions of the disc brushes are exceeded.

See the graphics page for fitting instructions.

Cutting Metal
u For cutting metal with bonded cutting discs or dia-

mond cutting discs, always use the protective guard
for cutting (13) or the protective guard for
grinding (12) with a fitted cover for cutting (14).

u When using the protective guard for grinding (12) for
cutting work with bonded cutting discs, there is an in-
creased risk of being exposed to sparks, particles and
disc fragments if the disc breaks.

When carrying out abrasive cutting, use a moderate feed
that is suited to the material being machined. Do not exert
pressure on the cutting disc and do not tilt or swing the
power tool.
Do not attempt to reduce the speed of a cutting disc coming
to a stop by applying pressure from the side.

The power tool must always work in an
up-grinding motion. Otherwise there
is a risk that it will be pushed uncon-
trolled out of the cut. For best results
when cutting profiles and rectangular
tubing, start at the smallest cross sec-
tion.

Cutting stone
u For cutting stone with bonded cutting discs or dia-

mond cutting discs for concrete/stone, always use the
extraction guard for cutting with a cutting guide (28)
or the protective guard for cutting (13) or the protect-
ive guard for grinding (12) with a fitted cover for
cutting (14).

u Provide sufficient dust extraction when cutting stone.
u Wear a dust mask.
u The power tool may be used only for dry cutting/grind-

ing.
u When using the protective guard for cutting (13) , the

protective guard for grinding (12)  or the protective
guard for grinding (12)  with a fitted cover for
cutting (14)  for cutting and grinding applications in
concrete or masonry, there is an increased dust load
and an increased risk of losing control of the power
tool, which can lead to kickback.

For cutting stone, it is best to use a diamond cutting disc.
When using the extraction guard for cutting with a cutting
guide (28), the dust extractor must be approved for extract-
ing stone dust. Suitable dust extractors are available from
Bosch.

Switch on the power tool and position
it with the front part of the cutting
guide on the workpiece. Move the
power tool with a moderate feed mo-
tion that is suited to the material being
machined.

When cutting especially hard materials such as concrete
with a high pebble content, the diamond cutting disc can
overheat and become damaged as a result. This is clearly in-
dicated by circular sparking, rotating with the diamond cut-
ting disc.
If this happens, stop cutting and allow the diamond cutting
disc to cool down by running the power tool for a short time
at maximum speed with no load.
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